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Mensch

und Pferd
Die prägende Geschichte von Stadl-Paura ist Teil 

der Thematik der oberösterreichischen Landes-

ausstellung 2016, die vom 28. April bis 6. November 

bei uns abgehalten wird.

Zum ersten Mal widmet sich eine 
Landesausstellung einem natur-
wissenschaftlichen Thema. So 
dreht sich alles um die 4000-jäh-
rige Beziehung zwischen „Mensch 
und Pferd“. Im Pferdezentrum 
Stadl-Paura, sowie im Stift Lam-
bach, werden die Kulturgeschichte 
des Tieres, sowie die vielfältigen 

sozialen Kontakte zum Menschen 
beleuchtet. Während im Pferde-
zentrum das Pferd als Nutztier im 
Vordergrund steht, beschäftigen 
sich Ausstellungen im Stift und 
Rossstall mit der Verehrung des 
Pferdes und seiner Darstellung in 
der Kunst. Die Veranstaltungen 
reichen dabei von klassischer Mu-

sik, Lesungen über Kabarett und 
Liederabende, bis hin zu einem 
historischen Gegenzug an der 
Traun, den der Schifferverein in 
alter Tradition für die Landesaus-
stellung aufleben lässt.

Heißer Tipp: Freier Eintritt am Tag

vor der Eröffnung: Mi. 27.4., ab 11 Uhr!

Der Reiter, von „Haase“. Wird als Traun- oder Gegenzugsreiter bezeichnet. Er ist der Vorreiter, der die Route festlegt und prüft.
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Natürlich begrüßen wir es, wenn 
der REWE-Konzern im Ort investiert 
und damit auch langfristig an einem 
Standort im historischen Ortsteil 
„Alt-Stadl“ interessiert ist. 

Trotzdem, es wäre besser gewesen, 
wenn der Gemeinderat gemeinsam 
mit der Bevölkerung an das Problem 
herangegangen wäre. 

Die Stadlinger Bevölkerung sollte 
vorher in die Entscheidungsfindung 
über die künftige Nutzung und 
Entwicklung dieses zentralen Areals 
eingebunden werden. In so einer ein-
maligen Situation, in der man noch 
alle Möglichkeiten der Entwicklung 
in der Hand hätte, darf nicht der Ge-
meinderat alleine die Entscheidung 
treffen. Es ist nahezu anmaßend und 
undemokratisch, wenn Gemeinde-
fraktionen meinen, sie wäre berufen, 
diese prägende Entscheidung für das 
Ortsbild alleine zu treffen, ohne Mit-
sprachemöglichkeit der Bevölkerung!
Wenn nun tatsächlich BILLA einen 

Zweckbau mit 3.000m² großem 
Parkplatz baut, wird Stadl-Paura der 
einmaligen Chance beraubt, den 
schützenswerten „alten historischen 
Ortskern“ in seiner Ursprünglichkeit 
zu erhalten, bzw. verantwortungsbe-
wusst nach modernen Anforderungen 
auszubauen.

Was mit einer riesigen Anstrengung 
und einem erfolgreichen Bau der 
Salzstadl’n begonnen hat, wird mit 
einem Alleingang im Schnellverfah-
ren willkürlich beendet!

„Besser gemeinsam“ wäre halt doch 
der bessere Weg.

Am 22.Februar diesen Jahres 
wurde – wie alle zwei Jahre – 
unsere Jahreshauptversammlung 
abgehalten. 

Als Ehrengäste waren Frau Land-
tagsabgeordnete Roswitha Bauer 
und Herr Bezirksgeschäftsführer 
Mag. Mato Simunovic anwesend.

Neu gewählt wurde der Vorstand: 
Obmann der SPÖ Stadl-Paura ist 
nun Gerhard Kriechbaum, sein 
Stellvertreter meine Wenigkeit. 
Die Arbeit des Kassiers erledigt 
in Zukunft Gernot Meindl, seine  
Stellvertreterin ist Eva Hofer. 
Und als Schriftführerin wurde 
Simone Kleinbauer gewählt. 

Wir wünschen dem neuen 
Vorstand für die nächsten zwei 
Jahre alles Gute!

Ja! Natürlich sind wir 
für einen neuen Billa!

Neues aus 
der SP 
Stadl-Paura

Aber, die Art und Weise, wie hier über den historischen Kern von 

Stadl-Paura entschieden wird, ist keine demokratische. Hier sollte 

den StadlingerInnen Mitsprache gegeben werden!

von Andreas Spitzbart
Vizebürgermeister, Obmann Ausschuss für

Kultur, Vereine, Sport und Gesunde Gemeinde

   Reifenfachgeschäft      Vulkanisierbetrieb
   LKW                  PKW           AS-Bereifung
    REIFEN                FELGEN      KOMPLETTRÄDER

4650 Lambach - Salzburgerstraße 25 - Tel. 07245/24960 - Fax 24960-12 

Von Bruno Sterner

Hier wird über die Köpfe der

Bevölkerung hinweg entschieden! 

Das Motto lautet anscheinend: 

Friß, oder stirb!



3

Blauer Häuptling schmückt sich 
mit roten Federn!
Dank der Vorarbeit von Ex-Bürgermeister Alfred Meisinger steht die 

Gemeinde fi nanziell gut da. Der neue Gemeindehäuptling hat damit 

leichtes Spiel.

Transporte

Baggerungen

Containerverleih

Ziegler GmbH
Stadl-Paura
Tel. 07245 28 524
office@ziegler-transporte.at

Respekt, Oida! 

Auch von meiner Seite. 
Das muss Ihnen mal 
einer nachmachen. Kaum 
hundert Tage im Amt und 
schon versinkt die 
Gemeinde im Geldregen! 
Urcool. 
Wäre da nicht die Vorarbeit 
eines gewissen Alfred Meisinger 
gewesen! 
Und by the way: Es stimmt also 
doch, Göd hat ein Mascherl. 
Vor der Wahl war’s schwarz, 
jetzt is’s blau!

Gratulation auch zu Ihrem 
Führungsstil! Er ist unakzeptabel 
autoritär und respektlos!
Mit Vorliebe machen Sie Ihren 
Amtsvorgänger oder ehemalige 
Mitbewerber ums Bürgermeister-
amt runter oder entziehen Ge-
meinderäten anderer Fraktionen 
wie’s-grad-passt das Wort. 

Das ist Demokratur in Blau!

Auf die nächsten hundert Tage,
Ihr

Von Andreas Hofer

Abgangsentwicklung 2010-2015
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Die Überschüsse wurden von

der SPÖ erarbeitet, die Blauen

geben nun damit an ....

Im ordentlichen Haushalt konnte die 
Gemeinde 2015 einen Überschuss 
von € 50.757,66 erwirtschaften. 
Zusätzlich wurden € 640.000,00 dem 
außerordentlichen Haushalt zuge-
führt. Im außerordentlichen Haushalt 
wurden die größeren Investitions-
projekte, in Summe rund € 4 Mio., 
abgewickelt. Zusätzlich wurde die 
Gesamtverschuldung von € 4 Mio. 
auf € 3,8 Mio. gesenkt.

Und warum weisen wir auf diesen 
Umstand so besonders hin? 
Nun, die Mehrheitsverhältnisse 
haben sich inzwischen geändert. Es 
war aber Bürgermeister Ing. Alfred 
Meisinger und die SPÖ Fraktion, 
die in den vergangenen Jahren den 
Haushalt mit einem Defizit von meh-
reren Hunderttausend Euro saniert 
haben. Zusammen mit den Mitarbei-
tern der Gemeinde kam es zu um-
fangreichen Sparmaßnahmen. Und 

obwohl die Gebühren in Stadl-Paura 
jeden Vergleich mit anderen Gemein-
den standgehalten haben, konnten 
Überschüsse erzielt werden. Und da-
mit wurden viele Investitionen zum 
Wohle der Stadlinger getätigt.

Diese Vorarbeit macht sich die frei-
heitliche Fraktion mit ihrem Bürger-
meister nun zunutze und schmückt 
sich mit fremden Federn. Das ist 
einfach lächerlich.

Wir haben uns als Ziel gesetzt, jähr-
lich einen Betrag von € 100.000,- für 
den Kauf von Betriebsgrundstücke zu 
verwenden, um Betriebe anzusiedeln. 
Bisher gab es diese Geldmittel nicht. 
Solange das Budget einen Über-
schuss aufweist, werden wir diesen 
Vorschlag immer wieder vorbringen.
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Seit 2009 immer wieder Thema, 
bisher vom Land OÖ noch nie 
konkret ins Auge gefasst geworden. 
Stadl-Paura wurde wiederholte Male 
von den verantwortlichen Stellen im 
Land vertröstet. Werden nun die Gel-
der, entgegen dem  vor der Wahl be-
teuerten „unparteiischen“ Vorgehen, 
doch nach Parteifarbe dominierten 
Gremien vergeben? 
Wir haben vom Land eine Zusage, 
dass zwischen 2019 und 2021 mit 
der Sanierung des Volksschulgebäu-
des begonnen werden kann. Wobei 
aber noch nicht ganz klar ist, wohin 
der Weg führt: Sanierung, Umbau, 
teilweiser oder gänzlicher Neubau. 

Wir von der SPÖ Stadl-Paura werden 
uns für die Variante einsetzen, die 
für unsere Kinder die beste ist. Zwar 
hat das Land als größter Zahler (2/3 
des Budgets kommen vom Land, 1/3 
muss die Gemeinde selbst beschaf-
fen) ein gewichtiges „Wörtchen“ 
mitzureden, aber wenn es um unsere 
Kinder geht müssen wir eindeutig 
klar machen, was uns wichtig 
ist. Höchste Priorität ist, dass in 
Stadl-Paura ein Schulgebäude steht, in 
dem sich unsere Kinder in einer ihren 
Bedürfnissen angepassten Umgebung 
positiv entwickeln und sich stressfrei 
dem Schulstoff widmen können, um 
für die Zukunft gerüstet zu sein.

Am 26. April 1848 haben Stadlinger 
Schiffleut‘, in ihrer Not und Verzweiflung 
über den drohenden Existenzverlust 
durch die Pferdeeisenbahn, den Gleis-
körper nach dem Bahnhof Stadl-Paura 
aufgerissen. Allerdings legten sie die 
Schienen, die hölzernen Bahnschwellen 
und die Befestigungsnägel ordentlich 
neben die Bahntrasse.

Endlosthema Volksschulsanierung:

Ob Sanierung, Umbau oder Neubau: wer weiß das schon? 

Auf jeden Fall wird frühestens 2019 damit begonnen ...

Mit viel freiwilliger Hilfe ist es gelungen, das Denkmal rechtzeitig 

vor der Eröffnung der Landesausstellung fertigzustellen.

Land stellt uns ins Eck!

Die wehrhaften Schiffer

Nu net laung her ...

... da wurden politische 
Diskussionen mit fairen 
Mitteln ausgetragen. 
Auch wenns net immer 
leicht war. Noch Wochen 
vor der Wahl 2015, hat
sich der blaue Bürger-
meisterkandidat beim
seinerzeitigen Bürger-
meister Meisinger dafür bedankt, 
dass er niemals von ihm oder der 
SPÖ diffamiert oder durch den 
Kakao gezogen wurde! 
(Originalton) 

Now, da er selber Bürgermeister 
ist, schaut des Ganze a bisserl 
anders aus. Die, bei denen er sich 
bedankt hat, können sich nun bei 
ihm bedanken, denn sie werden 
von ihm - zum Dank - öffentlich 
beschimpft.
Wenn das der neue politische Stil 
in Stadl-Paura sein soll, na dann: 
Danke! 
Sehr lieb :-(

Aber wenn in unserem Ort wos 
weitergehn soll, dann sollte der 
Häuptling erkennen, dass er dazu 
alle seine Männer und Frauen 
braucht, und net nur die, die ihm 
zu Gesicht stehn. Vielleicht sollt 
ma doch noch mal drüber redn.

Olle, de net blau san, 
wärn gesprächsbereit ...
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Ab dem Wintersemester 2016/17 
können Studenten, die während des 
gesamten vergangenen Semesters 
ihren Hauptwohnsitz in Stadl-Paura 
hatten, eine Förderung von 50 % des 

Ticketpreises für die öffentlichen 
Verkehrsmittel zum, vom und im Stu-
dienort, beim Gemeindeamt, mit dem 
dort aufliegenden Formular, bean-
tragen. Beim Wintersemester muss 

dies nachträglich bis 31. März, beim 
Sommersemester nachträglich bis 31. 
August, unter Vorlage des/der Ori-
ginaltickets und der Inskriptionsbe-
stätigung, geschehen. Der maximale 
Auszahlungsbetrag beträgt € 100,- 
pro Semester. Weil uns bewusst ist, 
dass gerade Studenten jeden Euro oft 
2x umdrehen müssen und wir den 
Studenten zeigen wollen, wie wichtig 
jeder einzelne für Stadl-Paura ist, 
haben wir uns für diese finanzielle 
Förderung eingesetzt. 

Auf Antrag der SPÖ wurde die 
Förderung von Taxifahrten (mit den 
Firmen Bruckbacher und ELITE-Taxi 
Haslinger) für Jugendliche zwischen 
dem 16. und dem 20. Geburtstag 
beschlossen.  Es werden 50 % des Ti-
cketpreises, bis zu einem maximalen 
Auszahlungsbetrag von € 40,- pro 
Jahr, unter Vorlage von Taxitickets 
im Gesamtwert von € 80,-, für 2016 
refundiert. 
Um an diese finanziellen Mittel 
zu kommen müssen nur im Laufe 
des Jahres Taxitickets der beiden 

Firmen gesammelt werden und bis 
zum 31. Jänner des Folgejahres im 
Gemeindeamt/Bürgerservicestelle, 
abgegeben werden.  
Mit dieser Förderung wollen wir den 
Jugendlichen einen Anreiz schaffen, 
beim Ausgehen auf das Auto zu 
verzichten. 

Förderung für Stadlinger Studenten

Förderung für alle Jugendlichen!

Es ist uns gelungen, für jene eine fi nanzielle Förderung zu errei-

chen, die ihren Hauptwohnsitz in Stadl-Paura nicht abmelden.   

Jugendliche, die aufs Auto verzichten, erhalten von der Gemeinde 

Stadl-Paura 50% der Taxifahrten vergütet.

Alle Jugendlichen haben an zwei 
Tagen der Woche die Möglichkeit, 
in den Jugendraum zu kommen 
und dort an einer der Aktionen 
teilnehmen (z.B. Hallenfußballtur-
nier, Fahrt nach Erding, usw.), in 
entspannter Atmosphäre relaxen 
oder mit einem der Betreuer das 
Gespräch suchen, je nachdem, 
was ansteht.

Für alle die noch nicht dort 
waren: einfach mal abchecken, 
es zahlt sich aus!

Jugendraum, 
Waschenberger Str. 2. 
Für alle zwischen dem 13. und 
dem 20. Lebensjahr.
Jedem Dienstag und Samstag 
zwischen 16 und 20 Uhr .

Raum für
die Jungen!
von Renate Schöberl
Gemeindevorstand, Obfrau Ausschuss für

Kindergarten, Schule und Jugend

Stadl-Paura fördert die

Hälfte der Kosten von Öffi s!

Impressum: Medieninhaber/Herausgeber: SPÖ Ortsorganisation Stadl-Paura, Gerhard Kriechbaum, Holzleitnerstraße 9, 4651 Stadl-Paura, 
Tel. 0660-46 50 264; Ständiges Redaktionsteam: Bruno Sterner, Andreas Spitzbart, Gerhard Kriechbaum, Eva Hofer, Renate Schöberl, 
Daniela Feilmayr, Jürgen Huemer. Gestaltung und Produktion: WalterKritzinger.com, Druck: Zaunerdruck.
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Gasthaus Stadlwirt: Treffpunkt für jung und Alt
Josef Hennerbichler, Friedhofstraße 16, Tel. 24158, Fax 21335

Gutbürgerliche Küche, gepflegte Getränke, 
Räumlichkeiten für Hochzeiten, Zehrungen, Taufen, usw. 

Grillgerichte, Hausmannskost, deftige Jause,
 Freitags Stelzenabend, dazu servieren wir erlesene Weine und süffigen Most.

Geöffnet von 10 bis 24 Uhr, Mittwoch Ruhetag. Warme Küche von 11 bis 14, und 18 bis 21 Uhr.
www.gasthaus-stadlwirt.at

Unternehmerin des Monats Februar 2016
Unternehmerinnen des Monats Februar sind Ulrike Wolfsgruber und Margareta Staudinger, Geschäfts-

führerinnen der Grünzweig Bestattung GmbH in Stadl Paura. Margit Angerlehner, Landesvorsitzende von 

Frau in der Wirtschaft, überreichte den erfolgreichen Unternehmerinnen die begehrte Auszeichnung.

Werben Sie in 
Stadl-Paura!

Hier wäre Platz für Ihre Einschaltung

in „Wir Stadlinger“. 

Wir informieren Sie gerne:

Tel: 0660-46 50 264

„Im Jahr 2010 haben Ulrike Wolfs-
gruber und Margareta Staudinger 
das Familienunternehmen von ihren 
Eltern übernommen. Die Schwestern 
schafften es, in einer männerdo-
minierten Branche den elterlichen 
Betrieb stetig durch Innovationen 
weiterzuentwickeln und erhielten 
für ihre Leistungen im Jahr 2012 
die Auszeichnung der WKO als 
Traditionsbetrieb“, sprach Margit 
Angerlehner den frischgebackenen 
„Unternehmerinnen des Monats“ 
ihre Anerkennung aus. 
„Die körperlichen und emotionalen 
Herausforderungen, die dieser 
Beruf mit sich bringt, haben sie mit 
Bravour gemeistert. Ihr anerkanntes 
Bestattungsunternehmen begleitet 
Trauernde durch die gesamte Abwick-

lung eines Sterbefalls. Beginnend 
beim Beratungsgespräch über die 
Bestattung, den Trauerdruck bis hin 
zur Musikauswahl sind Ulrike Wolfs-
gruber und Margareta Staudinger 
rund um die Uhr für ihre Kunden da.“

Wir gratulieren den beiden Unter-
nehmerinnen und möchten damit 
auch zum Ausdruck bringen, dass 
wir stolz darauf sind, so ein erfolg-
reiches und anerkanntes Unterneh-
men im Ort zu haben.
Gleichzeitig wünschen wir den 
Unternehmerinnen für die Zukunft 
alles Gute und danken für die 
professionelle Abwicklung der 
Beerdigungen und die vorbildhafte 
und einfühlsame Trauerbegleitung 
unserer Bevölkerung.
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